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NACHRICHTEN

ZITAT

„Da kommen die Pflanzen
einfach durcheinander.“

Der Bocholter Gärtnermeister Klemens Hoven
zum außergewöhnlich milden Winter

GUTEN MORGEN

BOCHOLT

n dieser Woche befreit
der ESB bekanntlich

die Bocholter von ihren
ausgedienten Weih-
nachtsbäumen. Wer seine
Tanne loswerden will,
legt sie einfach am Ab-
holtag an die Straße.
Doch nicht jeder kann
wohl so lange warten.
Das stellte ein Bocholter
fest, der jetzt sein Alt-
papier und Altglas
zum Container an
der Werther Straße
brachte. Als er die
braunen Flaschen in
den Braunglascontai-
ner werfen wollte,
sah er, dass das
nicht möglich
war. Aus dem
Einwurfloch
schaute eine
Tannenspitze

I hervor. Offenbar waren
jemandem die verschie-
denen legalen Möglich-
keiten der Altbaument-
sorgung nicht bekannt
gewesen. Jedenfalls hatte
er sein Prachtexemplar
von Nordmanntanne
durch den Flaschenein-
wurf in den Altglascon-
tainer gestopft. Dafür

muss er einige
Kraft aufgewendet

haben, schließ-
lich guckte nur

noch die Spitze
heraus. Immerhin
hatte er den
Braunglascontai-
ner gewählt –
vielleicht erin-

nerte ihn die
Farbe an die
Bioton-
ne. – kor –

BOCHOLT (pam). In der Zeit
zwischen Freitag,
7.30 Uhr, und Sonntag,
21.30 Uhr, haben Einbre-
cher die Terrassentür ei-
nes Wohnhauses an der
Schwanenstraße aufgehe-
belt. Nach Angaben der
Polizei durchsuchten die

Täter mehrere Räume. Ob
etwas gestohlen wurde,
stand noch nicht fest, als
die Anzeige aufgenom-
men wurde. Hinweise zu
dem Einbruch nimmt die
Kriminalpolizei in Bo-
cholt unter
� 02871/2990 entgegen.

Einbruch an der Schwanenstraße

BOCHOLT (pam). Die Famili-
enbildungsstätte lädt da-
zu ein, am kommenden
Samstag, 16. Januar, in
die Welt der Jonglage
einzutauchen. Der Kurs,
der von 14 bis 15.30 Uhr
stattfindet, richtet sich
sowohl an Neueinsteiger
als auch an fortgeschrit-
tene Jongleure. Jongliert
wird mit Tüchern, Bällen,
Ringen, Keulen und al-
lem, was nicht ange-

schraubt ist, wie es in der
Pressemitteilung heißt.
Die Fabi verspricht au-
ßerdem: Jeder, der am
Kursende nicht mit min-
destens drei Bällen flüssig
jonglieren kann, erhält
sein Geld zurück. Anmel-
dungen und weitere In-
formationen zum Jong-
lierkurs gibt es unter
� 02871/239480 oder im
Internet unter www.fa-
bi-bocholt.de.

Jonglieren lernen in der Fabi
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Von Nikolaus Kellermann

BOCHOLT. Es ist schon ein
merkwürdiges Bild: Im Gar-
ten des Gärtnermeisters Kle-
mens Hoven von der Grenz-
landgärtnerei Hoven in
Spork steht der Rhododend-
ron in Blüte — und das mit-
ten im Januar. „Das ist ein
früher Rhododendron, der
blüht normalerweise Ende
März oder Anfang April“, so
Hoven. Dass der Strauch so
früh schon erste Blüten
treibt, hat der 56-Jährige
noch nicht erlebt. Dafür sei
der außergewöhnlich milde
Winter verantwortlich. „Da
kommen die Pflanzen ein-
fach durcheinander“, sagt
Hoven.

Direkt nebenan im Garten

seines Nachbarn geht es so-
gar noch verrückter zu: Dort
blühen gelbe Strauchmarge-
riten. „Das sind Sommerblü-
her, die blühen eigentlich
von Mai bis Oktober“, sagt
der Gärtnermeister. Wenn es
in den nächsten Wochen
frostig ist, werden viele die-
ser Pflanzen ihre Blüten
wohl verlieren. Doch für Ho-
ven kein Grund zur Beunru-
higung. „Das ist halt Natur“,
sagt er. „Deshalb jetzt schon
verrückt zu spielen, bringt
nichts“. Sein Rat: Vor der
Frostzeit die Pflanzen or-
dentlich bewässern. Gerade
wenn während der Winter-
monate die Gartenpumpe
außer Betrieb sei, würden
viele Gartenbesitzer nur sehr
sparsam gießen. „Viele glau-

ben, der Regen im Winter sei
genug, doch das stimmt
nicht“, sagt Hoven. „Bei Kü-
belpflanzen, die ihre Blätter
behalten, ist das wie bei ei-
nem Regenschirm, das Was-
ser kommt nicht bis an die
Wurzeln.“

Die Sorge vor übermäßig
vielen Insekten im Sommer
durch ausbleibenden Frost
teilt Hoven nicht: „Das kann
so nicht belegt werden, da
die Insekten oft auch durch
Pilzbefall sterben. Zum Le-
ben gehört bei Mensch, Tier
und Pflanze auch das Ster-
ben dazu“, sagt er.

Auch Johannes Telaar vom
Betrieb für Garten- und

Landschaftsbau Grandiflora
steckt gemeinsam mit sei-
nen Kollegen David Zimmer-
mann und Sven van den
Berg in den Vorbereitungen
auf den bevorstehenden
Frost.

Obstbäume tragen Blüten
Eine Winterpause gab es

in ihrem Betrieb bisher
nicht. „Grundsätzlich sind
wir in diesem Jahr nicht
durch den Winter einge-
schränkt wie sonst“, sagt der
27-jährige Gärtnermeister
Telaar. Auch er staunt darü-
ber, wie früh einige Gewäch-
se dran sind. „Viele Zwiebel-
pflanzen und Obstbäume

sind schon ausgetrieben“,
sagt Telaar. „Manche Pflan-
zen sind sogar Monate zu
früh dran, weil die Natur
einfach durcheinander ist“,
ergänzt David Zimmermann.
Bei den Obstbäumen könne
es da schon mal Ausfälle bei
der Ernte geben. Doch viel
machen könne man da
nicht, sagt der 25-jährige
Gärtnermeister. Bei den
Zwiebelpflanzen sieht das
schon anders aus. Die halten
den ersten Frost gut aus,
wenn sie mit einer lockeren
Schicht aus Laub oder Tan-
nenzweigen bedeckt werden.
Das Laub ist außerdem Le-
bensraum für Igel und In-
sekten.

Rosenbesitzern empfiehlt
Johannes Telaar, die Verede-
lungsstelle besonders zu
schützen. Bei bodendecken-
den Rosen liegt diese oft
knapp über dem Grund.
Auch dort kann ein kleiner
Laubhaufen die Pflanze gut
vor dem Frost schützen. Bei
Strauchrosen sollte ein Stück
Stoff um die Veredelungs-
stelle gewickelt werden.

Mehr im BBV-net

Weitere Tipps als Video unter
| www.bbv-net.de/tv

Erste Bäume und Sträucher treiben bereits aus / Tipps für mögliche Frostperiode

Frühling im Januar

Klemens Hoven von der Grenzlandgärtnerei Hoven hat die frischen Blüten vom Rhododendronstrauch gepflückt. Im Garten seines Nachbarn stehen sogar schon
gelbe Margeriten in Blüte (kleines Bild.)  Fotos: Nikolaus Kellermann

Gärtnermeister Johannes Telaar (rechts) und sein Kollege David
Zimmermann von Grandiflora bedecken die Triebe der Blumen-
zwiebeln mit Laub und Tannenzweigen.

ärtnermeister Johan-
nes Telaar weist darauf

hin, dass Gartenbesitzer in
Deutschland die Verkehrssi-
cherungspflicht beachten
müssen. So müssen Äste,
die über einem Rad- und
Gehweg hängen und bei
starkem Wind oder nach
kräftigem Schneefall herab-
stürzen können, extra gesi-

G chert oder entfernt werden.
Außerdem sind Anwohner
fürs Schneeräumen am
Gehweg vor ihrem Haus
selbst zuständig. Wer dort
streut, sollte darauf achten,
das Salz nicht an die Wur-
zeln seiner Vorgartenhecke
zu streuen, da diese sonst
sehr schnell vertrocknen
kann.
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Verkehrssicherungspflicht im Winter


